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Unser Abgeordneter im Mit. Landtag.
Unser Bezirksabgeordneter , Herr Sägwerks¬

besitzer Commerell - Höfen, hat in der Freitag-
Sitzung der Zweiten Kammer wiederholt in An¬
gelegenheiten unseres Bezirks das Wort ergriffen
und den Beweis erbracht , daß der Bezirk durch
ihn bestens vertreten ist . Wir geben im Nach¬
folgenden einen Auszug aus den Beratungen vom
letzten Freitag. '' (Soeben , kurz vor Redaktionsschluß,
ging uns das ausführliche Stenogramm über die
Freitagsitzung zu . Wir werden nicht verfehlen, in
den nächsten Nummern unseres Blattes davon wei¬
teren Gebrauch zu machen .)

Stuttgart , 20 . Juni . Der Etat von
Wildbad weist ein recht günstiges Gesicht auf :
Einnahmen . Tit . 1 . Ertrag der Bäder 230000
Mk . (Z- IS000 Mk.) - Tlt . 2 . Miet- und Pacht¬
zinse 37 500 Mk . (-t- 2 600 Mk .) . — Tit . 3 . Zinse
aus Stiftungen für das Katharinenftift 2 000Mk .
— Tit. 4 . Ertrag der Kurtaxe 121000 Mk.
(-f- 3 t 000 Mk.) . — Tit . 5 . Außerordentliche
Einnahmen 1300 Mk . (-s- 500 Pik .) . — Summe
der Einnahmen 391800 Mk. (-1- 43 100 Alk .) . —
Ausgaben . Tit . 6 . Gehalte und sonstige persön¬
liche Bezüge 19 861 Mk. (-1- 608 Mk .) . - Tit . 7 .
Sonstigeallgemeine Ausgaben 22 500 Mk. (st- 2 800
Mk.) . — Tit . 8 . Für den Betrieb der Bäder
60600 Mk . — Tit. 9 . Unterhaltung der Anlagen
50 000 Mk. (-1- 10 000 Alk .) . Tit . 10. Unter¬
stützung armer Kranker 16 500 Alk . — Tit . 11 .
Leistungen für Zwecke der Kurtaxe 107 250 Alk.
( st- 7 415 Mk . ) . — Tit . 12 . Außerordentliche
Ausgaben 1300 Mk . (st- 400 Mk.) . Summe der
Ausgaben 378011 Mk . (st- 212LS Mk.) ; somit
Ueberschuß 113 78S Mk. ( st- 21677 Mk.) . Davon
bekommt die laufende Verwaltung 30 000 Alk .,
den Rest der Betriebsfonds .

Ber . -Erst . Scheef (Vp .) befürwortet den
Ausschußantrag , der auf Genehmigung abzielt.
Weiter gibt der Redner einen Ueberblick auf die
Entwicklung Wildbads, die ein erfreuliches fort¬
gesetztes Ansteigen zeige. Die Drahtseilbahn habe
viel Gutes gebracht; die Befürchtung wegen der
Stuttgarter Wasserleitung sind geschwunden infolge
Des Langenauer Projekts . Notwendig sei der Bau
eines Kurmittelhauses .

Commerell (D . P .) spricht sich auch für den
Bau eines Kurmittelhauses aus. Die Thermal¬
bäder im Hauptbau reichen in der Hochsaison nicht
mehr aus ; schon deshalb sei solch ein neues Ge¬
bäude wünschenswert. Bei einem Neubau solle
man die beteiligten Kreise vorher hören, besonders

die Aerzte, damit etwas Zweckmäßiges heraus¬
komme . Alan klage in den Kreisen der Beteiligten
über unzweckmäßige Bauten, so über das neue
Kurhaus. Die Interessenten sollten wie früher
mindestens jährlich an einer Badesitzung teilnehmen,
das sei notwendig im Ansehen des guten Ein¬
vernehmens zwischen Stadtverwaltung und Staat .
Weitere Ruheräume seien zu erstellen . Die Ver¬
längerung der Saison werde in Wildbad allgemein
gewünscht . Weshalb habe man im Neubau des
K . Kurhotels keine Zentralheizung eingebaut ? Eine
Verlängerung der Saison lasse sich sehr leicht er¬
zielen . Mit Winterkuren habe man sehr gute
Erfahrungen in Wildbad gemacht ; März, April
und November seien oft die schönsten Monate.
Die Bedeutung der Bäder des Landes solle über¬
haupt mehr gewürdigt werden.

Fin . -Min . v . Geßler : Das Kurmittelgebäude
werde gebaut, sobald die erforderlichen Mittel im
Betriebsfonds angesammelt sind . Das sei evtl,
schon im Laufe dieser Etatsperiode möglich .
Schwierigkeiten bereite bei den beschränkten Ver¬
hältnissen die Platzfrage . Solange das Wasser
ausreiche, wolle man das beliebtere Baden am
Vormittag nicht erschweren . Die eigentliche , un¬
mittelbare Verbindung der Bäder mit den Ruhe¬
räumen habe sich als unmöglich herausgestellt .
Er werde dafür bemüht sein , daß das Verhältnis
zwischen Bad und Stadt wieder wie früher werde.
Die Verlängerung der Saison habe Schwierigkeiten.
Der Pächter des Badhotels habe sich aber bereit
erklärt, einen beschränkten Winterbetrieb einzu¬
richten . Eine Zentralheizung im Badhotel sei an
sich zu wünschen , bleibe aber unnötig, solange
ein richtiger Winterbetrieb oder eine Verlängerung
der Saison fehle . Bei Tit . 9 wünscht der Ber . -
Erst. Scheef bei Vergebung der Arbeiten Berück¬
sichtigung der ortsansässigen Gewerbetreibenden .

Das Kapitel wird angenommen.
Beim Kapitel Forsten führte unser Bez . - Abg .

Commerell aus : Die Erhöhung der Holzpreise
sei nicht die Folge einer günstigen Konjunktur in
der holzverarbeitenden Industrie . Gerade das
Gegenteil sei der Fall . Bedenken habe er , ob
mit dem Schlagen des Starkholzes in dem bis¬
herigen Tempo fortgefahren werden könne . Den
Präsidenten bitte er hierzu um Aeußerung . Zur
Verpachtung von Grundstücken übergehend, kommt
der Redner auf einen in Wildbad spielenden Fall
zu sprechen . Dort liege an der Bahn ein Schutt¬
abladeplatz der Stadt Wildbad , der die ganze
Gegend verschandle. (Sehr richtig !) Die Stadl
sei bemüht, einen anderen Platz zu bekommen .

finde aber bei dem in Frage kommenden Forstamt
Calmbach kein Entgegenkommen. Das sei un¬
verständlich. In Sprollenhaus bei Wildbad habe
man früher den Waldarbeitern Grundstücke ver¬
pachtet, die man diesen Leuten nun auch belassen
solle, denn aufforsten könne man die Flächen doch
nicht . Die Stadt Wildbad wolle zu ihrer Teil¬
gemeinde Sprollenhaus Verbindungsstraßen und
verhandle mit der Forstverwaltung , die aber ver¬
lange, daß die Stadt diesen Wegen den Charakter
als Nachbarschastsstraßen zuerkenne . Das sei aber
unmöglich , denn die Wege bleiben nach wie vor
Holzabfuhrstraßen . Auch handle es sich vornehmlich
um staatliche Waldarbeiter in Sprollenhaus, wo
übrigens über die Vorgänge ziemliche Erbitterung
herrsche . Man vermute, daß die Forstverwaltung
die Verhandlungen über den Schuttabladeplatz ab¬
brach wegen der Haltung Wildbads in der Frage
der Zufahrtswege . Wenn er nun auch unter
Kuratel der „ Schwäb . Tagw.

" stehe (Heiterkeit),
so wolle er doch verschiedene Wünsche der Holz¬
interessenten Vorbringen. Mißstände ergaben sich
für die Interessenten bei Einteilung der Stark¬
holzklassen ; Verbesserungen seien angebracht bei
der Zahlungsfrist und Zahlungsmodus. Das
bayrische System wolle er nicht empfehlen, aber
das badische System sei wohl dem württembergischen
vorzuziehen. (Beifall .) — — —

Die Aufhebung der Forstämter bedeute nach
dem Urteil unparteiischer Fachleute keine Ersparnis.
Man dürfe in 0er Frage der Verminderung des
Forstpersonals nicht allein das wirtschaftliche In¬
teresse maßgebend sein lassen . Die Intensität
des Betriebs erfordere schon heute die ganze
Arbeitskraft der Beamten . Den Gemeinden
gegenüber, die unter staatlicher Beförsterung stehen
und deren Gebühren kürzlich rtvch bedeutend erhöht
wurden, sei es nicht recht und billig, wenn man .
die Zahl der Beamten verringere . Die Ent¬
wicklung der Gemeiudewaldungen sei sehr wichtig ;
sie dürfen nicht schlechter bewirtschaftet werden
wie die staatlichen, deshalb dürfen auch die
Gemeindereviere nicht größer sem als die staat¬
lichen Reviere . Das sei aber jetzt häufig der Fall.
Vor einem zu großen Andrang zum Forstdienst
in den nächsten Jahren sei zu warnen.

30. Allg. UM. Kedttsch in Wbingk ».
Tübingen , 23 . Juni . Wie gestern schon bis

in die späten Nachtstunden hinein Tausende trotz
ungünstiger Witterung auf den Straßen der Stadt
hin- und herwogten, so auch heute. Ein endloses

Fern von der Welt .
Roman von L. Haidheim .

(34 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Alice hätte sich gar keinen besseren Ratgeber
wünschen können als Claas Gerden«.

Auf das alles hatte man sie im Pensionat
zwar auch hingewiesen, aber das theoretisch Er¬
lernte war nie praktisch geübt worden.

„Ich hätte mich ohne Ihre Güte ganz linkisch
benommen, Herr Gerdena ; ich danke Ihnen von
Herzen und bitte, behalten Sie mich ein bischen
im Auge ; wenn Sie sehen, daß ich etwas Ver¬
kehrtes tue, dann geben Sie mir einen Wink,"

bat sie.
Er versprach das auch, dann empfahl er sich.

Auf dem Heimwege nach Elfstein rieb er, wie es
seine Art war, wenn er sich über ein Gelingen
freute, öfters die Handflächen aufeinander .

„Mit dem Kuckuck müßte es zugehen , wenn
wir das Vögelchen nicht zahm machten ! " sagte er
halblaut vor sich hin .

Am,Nachmittage gegen vier Uhr kamen von

nah und fern die geladenen Gäste . Hier auf dem
Lande, wo man meistens weite Wege zurückzu¬
legen hatte und einander nicht so oft besuchen konnte ,
nutzte man solch' fröhliche Gelegenheit gern nach
Kräften aus, kam früh und blieb , so lange der
stets in Rechnung gezogene Mondschein es erlaubte .

! In eleganten Equipagen und in vorsündflut-
lichen Kutschen aller möglichen Arten kamen die
Gäste angefahren . Die Damen huschten nut ihren

i trotz aller aufgewendeten Vorsichtzerdrückten Kleidern
rasch ins Haus und in das Garderobenzimmer ,
wo zwei Plättfrauen aus Neustadt mit Plätteisen ,

^ aber auch mit Nähnadel und Zwirn hilfsbereit
zur Hand waren . Dann wurde die Frisur rasch
wieder in Ordnung gebracht, im Notfall oas Haar

. auch gebrannt — und endlich konnte man sich in
! seiner eleganten Balltoilette wieder sehen lassen ,
s Alle die jungen eingeladenen Damen waren
. neugierig, wie sich die Herrin von Steenbrinken
' in ihrer Schüchternheit und Befangenheit heute
! wohl geben würde .
j Alice empfing die Gäste nicht als „ Herrin" ,
! sondern als bescheidenes Töchterchen . Sie stand
zwischen Onkel und Tante, die für sie handelten

und das eben so selbstverständlichtaten , wie „das
Kind" ihres Schutzes froh war. Im übrigen küßte
die junge „Herrin" den Müttern und Tanten korrekt
die Hand , wie sie es in der strengen Pension wohl
gelernt haben mochte ; diese Art gefiel den älteren
Damen sehr gut, obwohl sie an unbefangenere und
weniger devote Formen gewöhnt waren . Den alten
Herren und ihren Altersgenossinnen gab sie die
Hand und für die jungen Tänzer hatte sie sogar
hier und da eine scherzhafte Begrüßung. Kurz,
die Stimmung wurde , als man erst an den unter
ihrer Kuchenlast fast brecheuven Kaffeetischen saß,
schnell eine sehr heitere.

Die „ Amerikanerinnen " , welche mit Amtsrich¬
ter Bogners kamen, erregten geradezu Aufsehen ;
nur sehr wenige kannten den Zweck ihres Auf¬
enthaltes in Neustadt .

Das Trauerkleid der Mutter, das aus schwarzem
Sammet und mit kostbarem Jet reich verziert war,
verriet , daß die Dame nicht erst kürzlich in Trauer
gekommen , und Miß Isabels weißes Seidenkleid
mit schwarzer Spitzenschärpe und einem auffallend
schönen Halsschmuck von Onyx und Gold bestätigte
dies .



Strömen zum untzß^ m Festplatz herrschte schon vom
^ dessen Vorbeimarsch nahezu eine Stunde währte ,

frühen Morgen an . Bis auf den letzten Platz war j bildeten die Vereine der festgebenden Stadt Tübingen
lange vor Beginn der Hauptaufführung die

§ in äußerst stattlicher Vertretung . Ueberall wurde
Sängerhalle von Zuhörern gefüllt. Auf der Sänger - >der Zug mit lebhaftem Beifall begrüßt ,
bühne stehen über 6000

'
bei der Festaufführung ! Tübingen , 23 . Juni . Das Ergebnis des

mitwirkende Sänger . Zur Frstaufführung waren , Wettsingens vom Sonntag, 22 . ds ., ist
'
folgendes .

die Königlichen Majestäten von Bebenhausen im
Auto hierhergekommen. Die Ehrendamen hatten
sich in Reihen vor der Festhalle aufgestellt, wo der
Ehrenpräsident , Oberbürgermeister Hausier , der
Präsident des Schwäb . Sängerbundes, Reichstags¬
abgeordneter List , und der Festausschuß den König
und die Königin empfingen. Als das Königspaar
die Festhalle betreten hatte, wurde es von brau¬
senden Rufen der Tausende von Sängern und
Festteilnehmern empfangen, die sich wiederholten.

Es erhielten Preise :
Abt . I ( Einfacher Volksgesang) : Je einen ersten

Preis : t . Schnaitheim , Germania. 2 . Obertürk¬
heim , Eintracht . 3 . Weiler i . B ., Liederkranz.
4 . Echterdingen, Liederkranz . 5 . Unterböbingen ,
Sängerkranz . 6 . Unterboihingen , Eintracht . —
Je einen zweiten Preis : t . Gönninge» , Mänuer-
gesangverein . 2 . Gingen a . F . , Liederkranz. 3 . Unter -
rombach, Liederkranz. 4 . Wurzach, Liederkranz.
5 . Wäschenbeuren , Liederkranz . 6 . Plochingen ,als Oberpräzeptor Scharrer von der Dirigenten- , FEi,,n . 7 . Dürrmenz , Liederkranz. 8 . Wald

bühne aus ein Hoch auf die Maiestäten ausbrachte , l
ste^ n, Cäcilia. 9 . Lauchheim, Concordia . lO . Neckar-

in das sich die Fanfaren der Musik mischten. Die . tailfingen , Sängerbund. 11 . Rohr, Männer-
Hauptaufführung selbst lieferte einen glänzenden !

ges^ gnerem . 12 . Scharnhausen , Sängerlust.
Beweis von der vortrefflichen Pflege des Gesanges iz . Straßdorf , Liederkranz . 14 . Wolfschlugen ,
innerhalb des Schwäb . Sängerbundes.

Nach der Hauptaufführung fand im oberen
Saal des Museums eine Festtafel mit etwa hundert
Gedecken statt, an der dir Ehrengäste , Preisrichter ,
Mitglieder des Bundes - und Festausschusses , sowie
zahlreiche Sänger teilnahmen . Es wurden hiebei
die üblichen Trinksprüche ausgebracht .

Der Fe st zu g . Vom Wetter außerordent¬
lich begünstigt, setzte sich kurz nach 3 Uhr nachm,
der Festzug in Bewegung. Vom Kelterplatz aus
nahm er seinen Weg durch die festlich geschmückten
Gassen der Stadt über die Neckarhalde zum Fest¬
platz, wo die Preisverteilung stattfaud . Den Zug
eröffneten Fanfarenbläser, ihnen schloß sich an das
zahlreiche Stadtreiterkorps, worauf nach einer Ab¬
teilung Musik das ehrwürdige Staufenbanner des
Bundes im blumengeschmückten Wagen folgte .
Ein reicher Kranz von Festjungfrauen , einen hübschen
Blumenwagen umgebend, kam sodann . Hinter
diesem lieblichen Bild folgten in einer Reihe von
Wagen die Ehrengäste , die Preisrichter , der Bundes¬
ausschuß und der Festausschuß , worauf die bürger¬
lichen Kollegien und die Ausschüsse der Feststadt
sich anreihten . Zu Pferd kamen dann eine Anzahl
Vertreter der studentischen Korporationen in vollem
Wichs . Nach einer weiteren Abteilung Musik begann
dann die endlose Reihe der wettsingenden Vereine
in der durch das Los bestimmten Folge . In
Gliedern zu 5 Mann marschierten die Sänger
vorüber . Der einfache Volksgesang machte den
Anfang. Nach ihm kam der erste Festwagen , eine
schöne und sinnige Wiedergabe der Stuttgarter
Eberhardsgruppe . Unter einer stattlichen Eiche sah
man den Grafen im Bart , sein Haupt im Schoße
des Untertanen . Reicher Beifall ward dem Bild
zuteil . Eine Trachtengruppe folgte dem Wagen.
Nun kam die große Zahl der Vereine vom ge¬
hobenen Volksgesang , dann der einfache Kunst¬
gesang, wiederum Musik und der zweite Festwagen ,
der in einer idealen Frauengestalt den Genius des
Gesangs verkörperte. Die Vereine des schwierigen
Kunstgesangs reihten sich an . Dann folgte im
Vorbeimarsch die große Zahl der nicht wettsingenden
Vereine in alphabetischer Ordnung von Aalen bis
Zuffenhausen . Aus allen Gegenden des Landes
marschierten sie auf mit ihren Bannern. Unter¬
brochen wurde die Reihe durch weitere Musikkorps
und durch zwei weitere Festwagen , nämlich durch
das Volkslied : Unter einer Linde ein schwäbisches
Maidle von einem Burschen angesungen ; ein sinniges ,
schönes Bild , dem gleichfalls Volk in Betzinger
Tracht folgte . Der letzte Festwagen zeigte Tübinger
Scholaren in mittelalterlicher Tracht, wie sie zur
Laute ihre Lieder sangen, beim Becher pokulierten
und guter Dinge waren . Den Beschluß des Zugs ,

Concordia . 15 . Hedelfingen , Liederkranz. 16 . Alten¬
stadt, Frohsinn . 17 . Betzingen , Bürgergesangverein .
18 . Gerstetten , Liederkranz. 19 . Oberkochen, Sänger¬
bund . 20 . Asperg , Liederkranz.

Abt . II (Gehobener Volksgesang ) : Einen ersten
Preis : 1 . Calw , Liederkranz. 2 . Feuerbach ,
Harmonie. 3 . Stuttgart -Karlsvorstadt, Liederkranz.
— Einen zweiten Preis : 1 . Birkenfeld , Sänger¬
bund . 2 . Böblingen, Liederkranz. 3 . Eglosheim, >
Liederkranz . 4 . Aalen, Liedertafel . 5 . Zuffen¬
hausen, Neuer Singverein . 6 . Reutlingen, Sänger -

, kranz. 7 . Ebingen, Harmonie. 8 . Nagold , Lieder¬
kranz . 9 . Reutlingen, Concordia . 10 . Altenstadt ,
Liederkranz . 11 . Degerloch , Concordia . 12 . Ober¬
bettringen , Musikverein . 13 . Ludwigsburg, Lieder¬
hain . 14 . Ne u e n b ür g, Liederkranz. 15 . Rechberg¬
hausen, Harmonie. 16 . Schramberg, Lyra .

Abt . ÜI (Einfacher Kunstgesang ) : Einen 1 . Preis : ,
1 . Vaihingen, Männergesangverein. 2 . Söflingen ,
Liederkranz. 3 . Stuttg . -Karlsvorstadt, Alemannia.
4 . Botnang, Liederkranz. 5 . Rottenburg, Lieder¬
kranz . 6 . Tuttlingen, Liederkranz. 7 . Schramberg,
Frohsinn . 8 . Kleineislingen, Germania. 9 . Stutt-
gart -Karlsvorstadt, Sängerklub. 10 . Heidenheim ,
Sängerkranz. — Einen zweiten Preis : 1 . Gais -
burg, Männergesangverein. 2 . Neuhausen , Eintracht .
3 . Gablenberg , Liederkranz. 4 . Reutlingen, Lieder - '
tafel. 5 . Gaisburg, Liederkranz. 6 . Heubach,
Liederkranz. 7 . Wangeni . A >, Liederkranz. 8 . Ebingen ,
Eintracht . 9 . Heilbronn , Urbanus.

Abt . IV (Schwieriger Kunstgesang ) : Erste Preise ,
wurden hier nicht verteilt . — Je einen zweiten !
Preis : 1 . Stuttg . -Senefelderverein. 2 . Schramberg.
Liederkranz . 3 . Heidenheim , Sängerklub. 4 . Cann- !
statt, Frohsinn . 5 . Heilbronn, Frohsinn .

Zusammen wurden 19 erste und 50 zweitel
Preise ausgeteilt. Das ergibt 69 Preise bei 92
wettsingenden Vereinen.

Die , Ereignisse aus dm ' .
Der Notenwechsel zwischen Serbien und Bul¬

garien über eine gemeinsame Abrüstung , der durch
den Zuspruch der Mächte veranlaßt war, hat nun
ebenso fruchtlos geendet wie das Zarentelegramm .
Die Serben haben am Samstag diesem Hin und
her wohl ein sicheres Ende bereitet, indem sie den
bulgarischenBedingungen überall schroff das Gegen¬
teil gegenüberstellten. Sie verlangen in dieser
letzten Note, deren Molltöne von einem schrillen
Weheruf des serbischen Regierungsblattes über
das „schamlose Doppelspiel " Bulgariens begleitet
werden, daß dem etwaigen Schiedsgericht das
ganze Bündel strittiger Fragen überwiesen werde,
während Bulgarien bloß die bekannte, strittige

Zone freigeben will ; sie verlangen eine Aus¬
einandersetzung zwischen Bulgarien und den übrigen
Verbündeten als einer Einheit , während die Bul¬
garen sich mit Serben und Griechen besonders
auseinandersetzen möchten, und endlich schreiben
die Serben sofortige , bedingungslose Abrüstung
vor, während die Bulgaren gewisse Bürgschaften
und Voraussetzungen forderten .

Belgrad , 23 . Juni . Das serb . Preßbureau veröffent¬
licht in seinem Bulletin drei serb . Noten an die bulg. Re¬
gierung . Die erste Note bezieht sich auf den serb . Vor¬
schlag einer Vertragsrevision , die zweite Note enthält den
Vorschlag Serbiens , zu demobilisieren und den Effektiv¬
bestand auf ein Viertel herabzusetzen . Die dritte Note,
die gestern übergeben wurde, ist die serb . Antwort auf die
bulg. Note, in der die bulg. Regierung der Demobilisierung
nur bedingungsweise zustimmt . In der serb . Note wird
erklärt, die serb . Regierung halte ihren Vorschlag aufrecht,
daß man sofort zu einer bedingungslosen Demobilisierung
schreiten solle, und daß die Ministerpräsidenten der vier
Verbündeten in Petersburg zusammenkommen sollen , um
sich zu verständigen. Wenn man nicht zu einem Einver¬
nehmen gelange, solle das Schiedsgericht entscheiden und
zwar auf einer neuen breiten Grundlage , die alle Fragen
über das Condominium umfaßt, ohne die Lebensinteressen
Serbiens zu berühren . Diese Lösung sollte zwischen Bul¬
garien einerseits und Serbien - Griechenland-Montenegro
andererseits stattfinden.

Belgrad , 22. Juni . Ministerpräsident
Paschitsch teilte seinen Parteigenossen mit, daß
man auf keinen Fall von der Vertragsrevision
abstehen wird ; daher wird hier von mancher Seite
die Ministerversammlung in Petersburg als unnütz
betrachtet. Angeblich soll daselbst eine direkte
Einigung zwischen den Verbündeten erstrebt werden .
Erst wenn dies nicht gelingt , soll der Schiedsspruch
des Zaren angerufe » werden . Hier ist man der
Meinung, daß an der bulgarischen Hartnäckigkeit
von vornherein jeglicher friedliche, persönliche
Ausgleich scheitern und die Gesamtfäden in die
Hände des Zaren gelangen werden . — Dieser
Tage soll der erste Transport bulgarischer Flücht¬
linge aus Uesküb in Belgrad eintreffen . Gegen¬
wärtig liegen in Serbien 255 Fülle von . Fleck¬
typhus vor . Gestern sind weitere 50 Verwundete
aus den Lazaretten an der Grenze hier eingetroffen .
Das Oberkommando verlangte von der Sanitäts¬
behörde die Eröffnung weiterer zehn Reserve¬
hospitäler , während das Kriegsministerium beschloß,
fünf neue Automobile für den Verwundeten¬
transport zu beschaffen.

Sofia , 21 . Juni . (Abbruch der diploma¬
tischen Verhandlungen?) Das offiziöse Blatt Bul-
garia erklärt : die Ablehnung der bulgarischen Vor¬
schläge betr. die Demobilisierung schließe die
Phasen der diplomatischen Verhandlungen zwischen
Bulgarien und Serbien ab. Es bleibe noch ein
wirksameres Mittel übrig zur Regelung der
Differenzen , und dieses Mittel würde Bulgarien
zu finden wissen , denn es sei entschlossen, in der
Verteidigung seines Rechts bis ans Ende zu gehen .

Sofia , 22 . Juni . Der serbische Gesandte
Zpalaikowitsch ist gestern abend nach Belgrad ab¬
gereist.

Belgrad , 22 . Juni . Das gesamte Kabinett
ist zurückgetreten.

Sofia , 21 . Juni . In ihrem Protest gegen
die Verhaftungen und Vexationen, denen die Bul¬
garen in den von Griechenland besetzten Gebieten
ausgesetzt sind, erklärt die bulgarische Regierung,
Bulgarien werde nicht mehr dulden , daß seine
Volksgenossen in jenen Gegenden gewaltsam von
ihren Heimstätten weggetrieben , verhaftet und
deportiert werden . Die bulgarische Regierung
überlasse die Verantwortung für diese schreienden
Gewalttaten Griechenland .

* *
*

Bukarest , 22 . Juni . Die rumänische Armee
wird zweifellos sofort nach Ausbruch eines Krieges
die Grenze überschreiten. Welcher Art die rumä -

Die Tochter sah überaus elegant und vornehm
aus ; obgleich man sie nicht gerade eine Schön¬
heit nennen konnte , war sie doch sehr anziehend.
Und als man erfuhr, Alice und Miß Frazer seien
Pensivnsfreundinnen , da erklärte sich die auffallende
Ähnlichkeit in beider Wesen, die in ihren Ma¬
nieren, ihren Bewegungen, fast auch in dem oft
fragenden Blick zum Ausdruck kam .

War es Zufall, oder hatte Claas Gerdena so
schlau manöveriert — er saß bei Miß Isabel
Frazer. Und sie , die nicht ahnte, wer er war ,
denn in der allgemeinen Vorstellung hatte sie seinen
Namen überhört , nahm seine respektvolle Höflich¬
keit als selbstverständlich hin.

Die Unterhaltung und das Lachen waren all¬
gemein ; niemand achtele sehr auf das Ganze , jeder
hatte mit dem Nachbar oder der Nachbarin voll¬
auf zu tun .

So konnte der Landrat , der mit seiner Gattin
und zwei Töchtern gekommen war, Bogner denn
auch ganz unbemerkt fragen : „ Ist es denn mög¬
lich, diese Mrs . Frazer will Elfstein in Anspruch
nehmen ? "

„Die Sache ist schon in Böswigs Händen , ich

habe Gerdena geraten, sich Justizrat Rosemeier
zu nehmen.

"
„Wie mir scheint, faßt Claas Gerdena die Sacke

nicht tragisch aus . Sollte es denn aber möglich
sein , daß Probus — "

„ Ganz unmöglich ! Sie haben ihn nur als
kranken Mann gekannt, Herr Landrat."

„ Also für Wilm ist nichts zu hoffen ? Ich
h

" re , ' kommt Mitte Mai vors Schwurgericht ?"
„ä, l-en Sie in der Residenz gehört, wie man

in Jurist , Preisen die Sache auffaßt ? "
„ So düster wie möglich , Bogner . Unser Herr¬

gott muß ein Wunder tun , wenn Recht Recht bleiben
soll .

"
„ Darauf rechne ich ! Heute früh hatte ich einen

Brief von ihm erbalten . Er will lieber unschul¬
dig verurteilt , als wegen mangelnder Beweise frei¬
gesprochen werden .

"
„ Na, das eine ist so furchtbar wie das andere.

Man sollte es nicht für möglich halten, daß ein
unbescholtener, ehrenhafter Mensch in eine solche
Lage geraten könnte . "

„ Dennoch erlebt man dergleichen nicht gar so
selten, " sagte der Amtsrichter.

„ Wer mag nur die anonyme Denunziation ge¬
schrieben haben ? " fragte der Oberst von Tuck, der
aus einem Gute in der Nachbarschaft lebte.

„ Man hat die Frage in Neustadt vielfach er¬
örtert , aber keinen Anhalt gefunden.

"
„ Und was wird der Unglückliche tun, wenn er

mit befleckter Ehre herauskommt ? "
„ Er schreibt mir , er wolle nicht eher ruhen, bis

Licht in die dunkle Geschichte gekommen sei, " sagte
Bogner.

So und ähnlich fragte ihn bald dieser , bald
jener ; seine Gedanken wurden immer wieder ge¬
waltsam auf Wilms Schicksal gelenkt ; wie hätte
er sich dabei amüsieren können !

Es kam ihm und seiner Frau schließlich wie
ein Frevel vor, daß sie selbst und so viele von
Wilms guten Freunden hier ein Fest feiern konnten,
während er in qualvoller Aufregung die Sitzung des
Schwurgerichts herbeisehnte, immer in der Ueber-
zeugung, daß sich seine Unschuld noch im letzten

! Augenblick Herausstellen würde .
Inzwischen amüsierte sich das jungeVolk aufs beste.

(Fortsetzung folgt .)



nische Aktion sein wird , ist noch ungewiß . Mit
gleicher Gewißheit verlautet , daß Rußland nach
Ausbruch des Krieges gegen Bulgarien aktiv ein -
greifen und mit einer Flottendemonstration bei
Varna beginnen werde . In Anbetracht der kritischen
Lage hat der König die Abreise nach Sinaja ver¬
schoben.

*
4- *

Konstantinopel , 23 . Juni . Das Urteil des Kriegs¬
gerichts ist noch nicht bekannt gegeben worden , doch ist
es sicher, daß 12 Personen , die der direkten Teilnahme an
der Ermordung Mahmud Scheflet Paschas oder der An¬

stiftung dazu angeklagt waren , zum Tode verurteilt wor¬
den sind. Darunter befinden sich unter anderen der frühere
Direktor der Polizei Muhib , Topal Tewftk, Zia und die
drei Geflohenen . Prinz Eddin , Scherif Pascha und der

frühere Minister des Innern Reschid wurden zu schweren
Strafen verurteilt .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 23 . Juni . (Vom Volksfest .)

Das diesjährige städtische Volksfest beginnt am
Freitag, den 26. September. Am Samstag , dem
Haupttag, veranstaltet die Stadt olympische Spiele
und turnerische Aufführungen und am Sonntag
nachmittag finden wieder Pferderennen statt . '

Stuttgart , 23 . Juni . Trotz des anfangs
sehr schlechten Wetters kamen heute mehrere
Tausend Pfadfinder aus dem ganzen Lande
nach Stuttgart zum Pfadfindertag und zogen
gegen Mittag vom Akademiehof nach der Gewerbe¬
halle zur Feier des Kaiserjubiläums . Der riesige
Zug war noch verstärkt durch etwa tausend Stutt¬
garter Pfadfinder. Nachmittags waren in der
Ausstellung praktische Vorführungen , später in
der Garnisonskirche eine kirchliche Feier mit An¬
sprachen von Stadpfarrer Lauxmann , Stadtpfarrer
Riecke und Pfarrer Köhler.

Stuttgart , 23 . Juni . Professor Gustav
Jäger begeht heute, Montag, seinen 81 . Geburts¬
tag in unverminderter geistiger und körperlicher
Frische. Eine Büste des Altmeisters ist zurzeit
in der Kunstausstellung und eine Gustav Jäger -
Gruppe in der Pfadfinderausstellung zu sehen .

Plochingen , 22 . Jutn . Auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise stürzte unterhalb der Station
Mach in der Nacht von Freitag auf Samstag
die 58 Jahre alte Frau Anna Schmohl , gebürtig
aus Stuttgart , aus dem in voller Fahrt befind¬
lichen Eilzug 803 und geriet unter den Zug. Es
wurde ihr der Kopf zerspalten, sodaß der Tod
sofort eingetreten ist .

Schwenningen , 23 . Juni . In Oberbrändi
schlug der Blitz um Mitternacht in das Haus des
Polizeidieners Leopold Fischer. Die Bewohner
mußten, kaum mit dem Nötigsten bekleidet , in die
furchtbare Wetternacht und den strömenden Regen
fliehen, da das Haus alsbald in Hellen Flammen
stand. Außer zwei Kühen konnte weder Hab
noch Gut gerettet werden .

Horb , 22 . Juni . Am Mittwoch nachmittag
kam die Königin im Automobil von Bebenhausen
nach dem oberen Neckartal und hat dort den durch
den Wirbelsturm angerichteten Schaden besichtigt
und insbesondere in der Gemeinde Mühlen längere
Zeit verweilt .

Pfaffenhofen , OA. Brackenheim, 23 . Juni .
(Der listige Bauer .) Am Donnerstag abend
11 Uhr wollte ein Zaberfelder Händler ein von
einem Bauer gekauftes Kalb abholen . Doch der
frühere Eigentümer kam ihm mit zugebundenem
Kopf entgegen und sagte , das Kalb hätte ihn an
einen Balken geworfen, sodaß er zwei Löcher im
Kopf habe. Das Kalb sei ihm ausgerissen und
ins Freie gesprungen. Die sofort mit vier Mann
angestellte Suche endigte resultatlos . Nach Wieder¬
ankunft am Hause des Bauern warf der Vieh- j
Händler auch einen Blick in die Scheuer und zu
seinem Erstaunen sah er da sein Kalb an der ,
Scheuerleiter angebunden . Wie es sich nach einem
Bericht des Leintalboten herausstellte, wollte der
Bauer sein Kalb wieder behalten, tat es zu diesem
Zweck dem Händler aus den Augen und erfand
den Kampf mit dem Kalb . Nach Hinterlegung
eines Reugeldes von 10 Mark durfte der Bauer
sein Kalb behalten und die Wunden waren alsbald
wieder geheilt.

Aus dem Reiche
Berlin , 21 . Juni . Die Nordd . Allgem. Ztg

schreibt : „ Die Feier des Regierungsjubiläums
Sr . Maj . des Kaisers und Königs hat einen er¬
hebenden Verlaus genommen. In allen Kreisen
der Bevölkerung trat eine freudige Teilnahme an
dem Ehrentag des Monarchen hervor , nicht nur
in begeisterten korporativen Huldigungen äußerten
sich Treue, Anhänglichkeit an den Träger der Krone.
Die durch die Straßen der Reichshauptstadt flutende,
nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge
gab durch eine frohe Stimmung zu erkennen , in
welcherWeisesich unsereBevölkerung, der segensreichen

Bedeutung der Regierung des Kaisers und Königs
bewußt ist . Wo der Herrscher dem viele Stunden
ausharrenden Publikum sichtbar wurde , brach ein
Jubelsturm aus, der von Herzen kam . Allenthalben
drängte sich die Wahrnehmung auf, wie der
monarchische Gedanke in solchen feierlichen Stunden
als lebendige Kraft über das Parteigetriebe des
Alltags siegt und daS Volk in dem Gefühl einigt,
daß Monarchie und Nation zu einem unzertrenn¬
lichen Ganzen verwachsen sind . So wird es bleiben,
solange unser Volk seinem Genius treu bleibt , der
es durch alle Fährnisse zur jetzigen Höhe empor¬
geführt hat. "

Berlin , 21 . Juni . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , haben die Vorbesprechungen der
bürgerlichen Parteien über die Frage der Heran¬
ziehung des Einkommens für die Zwecke des Wehr¬
beitrages dazu geführt, die in der ersten Lesung
beschlossene Kapitalisierung des Einkommens fallen
zu lassen und Einkommen von 5000 M . an auf¬
wärts zum Wehrbeitrag heranzuziehen. Wie hoch
dabei die Sätze genommen werden müssen und in
welcher Art die Staffelung erfolgen wird , ist noch

'

Gegenstand von Berechnungen. Der Gesamtertrag
aus der Heranziehung des Einkommens soll 80 Mill.
Mark ergeben.

Leipzig , 22 . Juni . Zur Eröffnung des
hiesigen Luftschiffhafens ist der König von Sachsen
hier eingetroffen. Während der König an der ^
Halle begrüßt wurde , traf das Luftschiff „Sachsen" !
ein . Um 3 .50 erschien auch die „Viktoria Luise" .
Die „Sachsen " mit dem König von Sachsen an
Bord ist um 4.30 zu einer einstündigen Fahrt
über Leipzig und Umgebung aufgestiegen. Um
4 .40 landete die „Viktoria Luise" glatt vor der
Halle und trat 10 Minuten später gleichfalls eine
Passagierfahrt über Leipzig an . Nach einer Rund- .
fahrt landete die „Sachsen" um 5 .30 vor der
Halle und war nach einigen Minuten in der Halle
geborgen. Der König, Graf Zeppelin , der Kron¬
prinz und Prinz Friedrich Christian von Sachsen,
die die Rundfahrt mitgemacht hatten , besichtigten
unter großem Jubel und Zurufen des Publikums
die Halle . Um 5 .45 war auch die „Viktoria Luise "

gelandet und in der Halle geborgen. Um 6 Uhr
fuhren der König, die Prinzen und Graf Zeppelin
in die Bauausstellung .

Freiburg , 22 . Juni . Auf dem Feldberg wurde

heute der neue Feldbergturm mit großem Festgepränge
eingeweiht . Der neue Turm kostet 80000 Mk., die vom
Badisch. Schwarzwaldverein und durch freiwillige Spenden
aufgebracht wurden .

Aus dem Ausland .
Paris , 23 . Juni . Wie aus Remiremont gemeldet

wird , kenterte ein Boot , in dem ein Landwirt aus Eloyes
mit seinem 6jährigen Knaben und zwei Taglöhnern über
die Mosel fahren wollte . Nur das Kind konnte gerettet
werden . — Wie aus Lyon gemeldet wird , hat die Dienst¬
magd Luise Gillard die beiden ihrer Obhut anvertrauten
Kinder eines Landwirts in Grencieu mit einem Revolver
erschossen und dann sich selbst entleibt.

Paris , 23 . Juni . Von einem verlustreichen Gefecht
im Kongozipfel , das die deutsche Schutztruppe zu bestehen
gehabt haben soll, meldet die Pariser „Presse coloniale " :
Major Zimmermann , der sich auf einer Inspektionsreise
in dem von Deutschland neuerdings annektierten Kongo¬
zipfel befand, sei von Eingeborenen aus Etone angegriffen
worden , wobei der Unteroffizier Seyfert und 12 Soldaten
der Schutztruppe getötet worden seien. Nach Bekanntwerden
dieser Nachricht seien die Mitglieder der Grenzkommisston
Major Zimmermann zu Hilfe geeilt . (Auf dem Reichs¬
kolonialamt in Berlin ist von dem Vorfall bis jetzt noch
nichts bekannt.)

Rom , 20. Juni . Nach einem Telegramm
ans Derna sind die italienischen Truppen in zwei
Kolonnen unter den Generalen Tassoni und Salza
gegen das in der Nähe von Ettangi befindliche
Lager der Araber und Beduinen vorgerückt und
haben die Feinde in die Flucht geschlagen , sowie
das Lager in Brand gesteckt . Die Verluste auf
italienischer Seite betrugen 19 Tote , darunter
1 Offizier, 222 Verwundete , die fast alle nur
leicht verletzt sind , darunter 5 Offiziere .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 24 . Juni . Die Große

Enzprornenade-Beleuchtring findet heute
abend nicht statt . Es findet jedoch von
-/,S Uhr ab Trinkhalle- Beleuchtung mit
Militärkonzert statt .

Wildbad , 23. Juni . Am Samstag abend
um '/,6 Uhr fuhr ein mit drei Pforzheimer
Herren besetztes Automobil infolge zu schnellen
Fahrens des Chauffeurs zwischen Enzklösterle und
Wildbad an einen Randstein . Die Herren stürzten
alle heraus, der Chauffeur flog mit dem Kopf
derartig an einen Baum, daß er sofort tot war.
Es ist der 19 Jahre alte I . Weigel von Pforz¬
heim . Seine Leiche wurde gestern vom Wildbader
Leichenhaus, wohin sie verbracht worden war, nach
Pforzheim übergeführt .

Wildbad , 23 . Juni . Ueber den Schutz
der Stechpalme im Schwarzwald besagt

ein Erlaß des Ministeriums des Innern an die
Oberämter des Schwarzwaldkreises : „In neuerer
Zeit ist Klage darüber geführt worden, daß die
Stechpalme , eine für den Schwarzwald charakter¬
istische Pflanze, der Ausrottung entgegengehe , weil
ihre Reiser in übermäßiger Menge , sei es von
Spaziergängern, die sie meist nach kurzer Zeit
wieder wegwerfen, sei es von gewerbsmäßigen
Sammlern, die sie an Gärtner verkaufen, geplündert
werden . Da die Erhaltung dieser schon jetzt sel¬
tenen Pflanze im Interesse des Heimatschußes
gelegen ist, hat die K. Forstdirektion die beteiligten
K . Forstämter mit Erlaß vom 28 . April d . I .
beauftragt , den wirksamen Schutz der Stechpalme
durch näher bezeichnete Maßnahmen anzustreben.
Die K. Oberämter der Schwarzwaldbezirke werden
angewiesen, gleichfalls durch regelmäßig wieder¬
kehrende Bekanntmachungen auf die Unzulässigkeit
der massenhaften Entnahme von Reisern der Stech¬
palme unterHinweis aufdie gesetzlichenBestimmungen
über Forst- und Pflanzenschutzaufmerksam zu ma¬
chen und dafür zu sorgen, daß die Einhaltung die¬
ser Bestimmungen durch die Landjäger , Orts¬
polizeidiener, Gemeinde-, Feld - und Waldschützen
besonders an Sonn - und Feiertagen sowie an
Markttagen überwacht wird .

Wildbad , 23 . Juni . Die Juninummer
der Blätter des Württ . Schwarzwald¬
vereins ist in ihrem ganzen Umfange der
29 . Hauptversammlung und dem Hauptvereinsfest
des Württ . Schwarzwaldvereins in Pforzheim ge¬
widmet . Sie enthält hiezu die Tagesordnung und
den Festplan ; eine illustrierte Beschreibung des
alten und des neuen Pforzheim ; je einen Artikel
über die Pforzheimer Bijouterie-Industrie und
über die Geschichte des Bezirksvereins Pforzheim ;
endlich den Geschäftsberichtdes Württ .Schwarzwald -
vereins für das Jahr 1912 und ein Verzeichnis
der Bezirksvereine, sowie die Fortsetzung des Mit-
glieder-Verzeichnisses .

Gechingen , OA. Calw, 22 . Juni . Dem
Bauern Vetter gingen auf der steilen Ortsstraße
die Pferde mit geladenem Wagen durch . Der
Bauer geriet unter den Wagen und wurde eine
lange Strecke geschleift . Dabei wurde ihm ein
Fuß abgedrückt ; außerdem trug er sehr ernste
Verletzungen am Oberkörper davon . Auf dem
Wagen saßen die Eltern Vetters , die glücklicher¬
weise nicht mehr als den Schrecken auszustehen
hatten .

SlandeslZuch - GHvoirik
der Stadt Wildbad

vom 1 . bis 21 . Juni 1913.
G eburte « :

7 . Juni . Proß , Karl Wilh ., Gipser hier, 1 Tochter.
9 . Juni . Wacker, Jak . Friedr ., Hilfswärter hier, 1 Sohn .

11 . Juni . Schäfer , Herrn. Friedr ., Portier hier, 1 Tochter.
11 . Juni . Schrafft , Wilhelm , Taglöhner hier, 1 Sohn .

Aufgebote :
6 . Juni . Schäfer , Johann Christian , Schlosser in Pflug¬

felden, und Schlegel , Jakobine Christine, in
Pflugfelden .

17 . Juni . Kopp , Johannes , Gärtner hier, und Metzger,
Karoline hier.

(S estorb eue :
30 . Mai . Rapp , Helene Marie , Tochter des Maurers

Wilhelm Rapp hier, 2 Monate alt .
31 . Mai . Hammer , Gottlob Friedrich , Steinhauer hier,

46 Jahre alt .
1 . Juni . Günthner , Eva Marie , geb Seitz , Wwe . hier,

68 Jahre alt .
1 . Juni . Bausert , Anna -Marie , geb . Genthner , Ehefrau

des Hilfswärters Karl Friedrich Bausert hier,
32 Jahre alt .

8. Juni . Hagenlocher , Emil Christian, Sohn des Satt¬
lermeisters Ernst Michael Hagenlocher hier,
8 Jahre alt .

13. Juni . Gaul , Karoline Wilhelmine , geb . Fischer hier,
58 Jahre alt.

15. Juni . Faas , Christine Wilhelmine , geb . Rometsch,
Ehefrau des Kohlenhändlers Gettlieb Friedr .
Faas hier, 45 Jahre alt .

18 . Juni . Kappelmann , Eva Marie , geb . Schroth , Wwe .
des Holzhauers Johann Kappelmann hier,
63 Jahre alt .

Empfehlung .
Wir empfehlen unsere

MnlpswaschMjlalt
für die laufende Saison und bemerken ,
daß unser Auto wöchentlich 2 mal
nach Wildbad kommt .

Gefl. Bestellung erbitten wir uns
per Postkarte oder Telefon .

Telefon Nr . 2 .
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^Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten.

Durch Verfüguag des K . Ministeriums des Innern
vom 9 . Februar 1910 (Reg .Bl . S . 84 ) wurde neben den

Krankheiten , für welche schon reichsgesetzlich die Anzeige¬

pflicht besteht , nämlich für Aussatz (Lepra ) , asiatische Cholera ,
Fleckfieber (Flecktyphus ), Gelbfieber , Pest (orientalische
Beulenpest ) , Pocken (Blattern ) und Milzbrand , die

Anzeigepflicht « och für folgende Krankheiten
eingeführt :

1 . Diphtherie (Halsbräune , echter Croup ), 2 . Fleisch - , i mit
'

2jährigem Kind
'
für

Wurst - , Fisch - , Käse - und Konservenvergiftung , 3 . Friesel - ^ Atonale hübsch möblierte

fieber , 4 . übertragbare Genickstarre , 5 . Kindbettfieber ^

( Wochenbett - ,Puerperalfieber ),6 . Körnerkrankheit (Granulose ,
Trachom ) , 7 . Rotz , 8 . Rückfallfieber (Febris recurrens ),
9 . übertragbare Ruhr (Dysenterie ), 10 . Scharlach , 11 . Toll¬

wut (Lyssa), sowie Bißverletzungen durch tolle oder der

Tollwut verdächtige Tiere , 12 . Trichinose , 13 . Typhus

(Unterleibstyphus , einschließlich des Paratyphus , gastrichem

Fieber , Nervenschleimfieber und dergl .) , 14 . Wurmkrankheit
(Anchylostomiasis ) .

Jeder Fall der Erkrankung oder des Todes an einer

der vorbezeichneten Krankheiten , sowie der Wechsel der

Wohnung oder des Aufenthaltsorts durch einen Erkrankten

ist unverzüglich der zuständigen Ortspolizeibehörde an¬

zuzeigen . Der Wechsel des Aufenthaltsorts ist auch bei

der Ortspolizeibehörde des neuen Aufenthaltsorts zur

Anzeige zu bringen . Auch bloße Verdachtssälle sind an¬

zuzeigen bei : Kindbettfieber , Rotz , Rückfallfieber , Tollwut

und Typhus .
Weiterhin ist anzuzeigen jeder Wohnungswechsel einer

an vorgeschrittener oder offener Lungen - oder Kehlkopf -

tuberkulose erkrankten Person und jeder Todesfall an

Lungen - oder Kehlkopftuberkulose . Dieselbe Anzeigepflicht
besteht auch für diejenigen Fälle , in welchen Kranke mit

offener Lungen - oder Kehlkopftuberkulose ihre Umgebung

infolge enger oder sonst unzureichender Wohnungsverhältnisse
gefährden .

Zur Anzeige find verpflichtet : j
a) bei Verdachts - oder Krankheitsfällen , sowie bei ?

Wohnungswechsel :
1 . der behandelnde Arzt ,
2 . jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des

Erkrankten gewerbs - oder berufsmäßig beschäftigte Person ,
3 . .der Haushaltungsvorstand ,
4 . derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung der

Verdachts - oder Erkrankungsfall sich ereignet hat ;
d ) bei Todesfällen : der Leichenschauer .
Die Verpflichtung der unter Buchstabe a, Ziffer 2—4

genannten Personen tritt dann ein, wenn ein in einer

vorausgehenden Ziffer genannter Verpflichteter nicht vor¬

handen ist. In Krankheitsfällen , bei denen ein Arzt oder

sonst eine mit Behandlung oder Pflege von Erkrankten

berufsmäßig beschäftigte Person nicht beigezogen wird , ist
also der Haushaltungsvorstand zur Anzeige verpflichtet .

Bei Krankheits - und Todesfällen in öffentlichen An¬

stalten ist der Vorsteher der Anstalt oder die von der

zuständigen Stelle damit beauftragte Person ausschließlich
zur Erstattung der Anzeige verpflichtet .

Neuenbürg , den 13 . Juni 1913 .
K. Oberamt : Der K. Oberamtsarzt :

Amtmann Gaiser . vr . Härlin .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .

WUdbab , den 19 . Juni 1913 .
Stavtfchultheitzenamt :

B a e tz n e r .

!

lohen Verdienst
im Nebenberuf

bietet alles , gut eingeführtes Institut redegewandten Herren .
Bei befriedigenden Leistungen kann feste Anstellung erfolgen .
Kein Wein -, Zigarren - oder Loshandel . Offerten unter
V . 4776 an Haasenstein u . Vogler A . G ., Stuttgart ,
erbeten .

Pro 1 . Juli sucht Dame
drei

möbliertes

Offert , m . Preis etc. unter
Chiffre z .. N . 1873 , Post -
lagernd Wildbad .

Prima echtes

Norddeutsches
Moggenbrot

empfiehlt

Georg Fuchs , Bäcker
Rennbachstr . Telefon 110 .

WikckS»
macht ein zartes .reinesGesicht,rosig
jugendfrisches Ä « ssehen u . weißer
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch -Seife )

L Stück öv Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u . rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pf .
In Wildbad : in der Hofapotheke ,
Chr . Schund , Fr . Schmelzte ,
Hans Grnndner , Rob . Treiber .

Deutsches Bereins - und

Taschen-Lltdcrbllch
Eine reichhaltige Sammlung

der schönsten und beliebtesten
Kommers - und Gesellschafts -
lieder nebst den bekanntesten
Volks - Liebes - , Soldaten - ,
Jäger - , Turner - etc. Liedern .

(571 Lieder . )
Preis gebunden 70 Pfg .

Zu haben bei

Ehr . Wildvrett
Schreibwarenhandlg .

König -Karlstr .

Dringendr Kitte m Gabe» für die durch Uu-

Kgl . Kurtheater.
Diensrag den 24 . Juni

keine Vorstellung
Nur bei Ausfall der Enz «
Promenadebeleuchtung :

Mein alter Herr
Lustspiel in 3 Akten

von Franz und Viktor Arnold .

Mittwoch den 25 . Juni

Ter dunkle Punkt
Lustspiel in 3 Akten

von G .Kadelburg u . R .Presber .

Gewitterstürme von einer bei uns kaum je dagewesenen
Zerstörungskraft haben in der verflossenen Woche verschiedene
Landesteile aufs schwerste heimgesucht . Wenn auch der

besonders an Gebäuden , Obstbäumen , Wäldern usw . an¬

gerichtete Schaden zahlenmäßig noch nicht genau angegeben
werden kann , so steht doch soviel jetzt schon fest, daß er

eine die Leistungsfähigkeit der meisten Betroffenen weit

übersteigende Höhe erreicht hat , und daß neben staatlichen
Maßnahmen eine umfassende Hilfeleistung der privaten

Wohltätigkeit dringend geboten ist . Im Einvernehmen mit

dem Kgl . Ministerium des Innern und zur Vermeidung

gehäufter Einzelaufrufe haben wir es unternommen , eine

solche Hilfeleistung in die Wege zu leiten und durchzuführen .

Wir wenden uns daher an den bei derartigen Anlässen

oft bewährten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger in

Stadt und "- Land mit der herzlichen Bitte um Gaben der

Liebe zur Linderung der Not in den so hart betroffenen ,

auf die Teilnahme und Hilfe weitester Kreise hoffenden
Gemeinden .

Hauptsammelstelle ist unser Kassenamt : Furtbach -

straße 16II ; weitere Sammelstellen werden in den einzelnen

Bezirken errichtet und bekannt gegeben werden .

Stuttgart , den 9 . Juni 1913 .

Zentralleitung f . Wohltätigkeit in Württemberg :
M o st h a f.

Vorstehenden Aufruf geben wir mit der Bitte um

kräftige Beihilfen hiemit bekannt.
Zur Empfangnahme von Gaben sind außer den Unter¬

zeichneten die Herren Ortsvorsteher und Ortsgeistlicheu ,

ferner in Neuenbürg die Redaktion des „ Enztälers "

und die Gewerbebank , in Wildbad die Redaktion des

„ Freien Schwarzwälder
" und der „ Wildbader Chronik "

,

sowie die dortige Vereinsbank bereit .
Die eingehenden Gaben bitten wir an die bei dem

Oberamt errichtete Bezirkssammelstelle abzuführen .

Neuenbürg , den il . Juni 1913 .
Oberamtmann Ziegele .

Verkaufsstelle

Dekan Uhl ,
zugleich namens des Bezirks -

wohllätigkeitsvereins .

Meyle 's
Knaben - Anzüge
sind die gesündest « u dequemste

Kleidung der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft , lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden . — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage , wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule , in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blousen , Jacken und Hose «
werden auch einzeln abgegeben . —

Ausführliche Kataloge gratis .

A . Tipps, Wiidbad.

seäe Oruckarbcit
Telefon Nr . 36 Druck und Perlag von A. Wildbrett , Wildbad .

liefert rasch und billig
Alb . Wildbrekt 's Buchdrucker ri .

Redaktion . Garl Flvm daselbst .
'



Amtliclie Kiste äer vom 2V. bis 22 . luni sngemelöetvn kremllsn .

ILA». « »üüat «!
Lekuäorter, ür . D . Vugskurg
Üotwann, krau N . Obenback a . LI .
Luca» , ür . Darl, mit krau Oem. Laäen -Laäen
Lrumäsr , krau Henriette klilwaukee , ü . 8W .
Lrumäsr , krl . „
kos» , krau 6ar1 „
v . Rotdkirck, ür . Najor Lerlin
Sucker, ür . Lommerxionrat, mit

krau Oem . Orünkerg, Leblos . !
Orssser, krau Dkarlotteuburg
Rvm^ , krau Heb . , mit Leä . Ooäeskorg a . Rk.
Lüku , krl . KL , mit öegl. Dawitxov b . kauko^v
Ssiäeubsrger, ür . -kug. Nürnberg
üilä , krau Donsul Dortwunä

Cl»8tl > . l»» üch Hat
Drigolwann , ür . ä . Dortmuuä
äaack , ür . kritx , Lautmanu Liberack !
Lanätkaler , ür . Haus Lesigkeim !
öirkkolt , Ilr . Oustav, Lautmanu Dortmunä

Hat « ! Lellevnv
Lckmann , krl . k . kiel
kacksr , ür . 8 . V . , mit krau Dem . ,

Linäern uucl Ouuveruaute Nev -Vork
Werver, Ür . ^ .rnolä, I)r . ĵur ., äustixrat , mit

krau Oem . , 3 köcktern u . Leäienung Lerlin
Scdoider, ür . L ., kabr . , w . Loliu SekBenningen a . N.
komwersnx , ür . Dr. k . kreiburg
Sckivarxmann , ür . 8 . , mit krau Oem . ,

lockter uuä Dkauäeur Lekringsäort
ke »»8ioi » 8 «Iv «Ä«r «

Lorbeck, krau DIara klettenberg
Lemke, ür . Lruno, ktarr -^ ämiuistrator Danxig

Hat « I Lüüler Ilr « »» »»«»»
Lurkkarät , ilr . ä , Ltm. Lsslingen
Lose, ür . k . -L , mit krau Oem . Nüncbon
Wiukelmaior, ür . Laus kranklurt a . N.

l ! at « L Vauvarüia
8te!uer, krau Helene klm a . I).
Lruck , krau L.vna Dkarlottenburg

ll »t «l illrebiuxvr
Lrsppe , krau Rat Lsslivgev
Dduäoda , ür . O . , Ltm . , w . kr . Oem . Rremeu
Llaurer , ür . Ltm . Stuttgart
Vollmaon , ür . kabiikbesitxer üamburg
üüläen « , ür . Direktor Döln a . Rk

«. kii »tr » < 1»t
Loppoivski, ür . lulius Rostock
üeoresbeimer , ür . Louraä , Ltm . Worms

t »» 8tlk. ki8 «I» l»»l»>»
Weissmanu, ür . W . klorxkoim

Wagner, ür . Lrnsr , kakrikant Oreix
Weis», ür . Dkr. ^ -Senäen

ILatel L. xal «l . Vvl »8«i»
klarer , krau Viktoria , Oastkokdeswe . Ltüncken

llatal L. K« l «l . lka88
Rienkarät , krau Sckultkeiss, mit krl . lockt .

Scbuaitkeim
Kle^le , ür . üermanu Larlsruke
Sckrotii , krau kr . üeilkronu
Llokrer , ür . 8igmun <1 kraukturt a . N .
kick , ür . Ruä. Darwsta <lr
Weruert, ür . lul . Stuttgart
Lödriuger, ür . Dixl .-Ing. ,
Wölffle, ür . , korstrat
Rsiksuberg, krl . Düsseläort
keiüsnberg, ür . „
Düttick, ür . 0 . , Orunllageot Stuttgart

» vt «l
Nössmer , krau Rentner Osnabrück
keickkarä , ür . Direktor üeitleldorg

ViN» (Üeorx ItLdli)
Sclisrer, krau Steuerrat Oasssl

LII »» Uirseü »
krauksnstein , ür . Ruäolt, ktm . Stuttgart

LotvL IL1» ii»pV
krevtrel , ür . kaul üerliu
Llüller, krau klissdetk , Rankiersgattin Üerlin

Uüsslsr , ür . karl , Assessor Okarlottenburg
Rosenkeim , ür . Rick. , mit krau Oem . üomkurg
kngels , krau Dr ., 7u»tDrats-

gattiu Duisburg-kukrort
kugele , krl . Ltarguerite „
kaukwsuu, kr . Direktor Llünckeu
Straus , krau kmwa , kridatiere Leriiu
Rotk , ür . -loset kreiburg , üacl.
v . Sckaueukurg, kreitrau „
Svveerts äe Duuäas , ür . üarou uncl krau

Rarovin, mit Sotm uuä krl . Rottsräam
Ookv , ür . lacgues üerliu
Ret2 , ür . kr . , Lgl . vorweg. Oonsul , mit

krau Oem . uuä krl . lockt er Vokokama
üazmsmauu, krau 0 . Hamburg
ksveiu , ür . Oarl, Weingutskesit^er uuä

kowwern 'eurat , m . kr . Oem . Laä Dürkkeim
ksvei' u , ür . Lugo Laä Dürkkeim
Rotkmuuä, ür . 6Z . , kakr . , m . kr . Oem . üamburg

«. »H.
lokl , krl . loui , Dekreriü Okarlottsuburg

Hotel nun »
koklkecker , krau N . , mit krl . lockt . Rarlsruke
üauike , ür . Ruäolt , Rentier, mit

krau Oem . Lerliu- krisäeuau
Llaeser, ür . lk . Worms

Ll«1v1 ktviüsr «. Avtüenen I -uuii»
Daigeier , ür . V . , Oberinspektor, mit

krau Oem. Püttlingen
Hat «!

Rlat2 , krau Sauitätsrat Orosseu -Diuäeu b . Oissseu
Werner, krau krivatier Duämgsburg

i L. FI :»«ii
! Vogel, krau Augusts , Vpotkekerswitve -lena
, üe^er, krl . lk . , kiuäergarteniuk . Osnabrück
^Wagner, ür . kaul Okarlottsuburg
Lawpkauseu, ür . W . Rkenelt
Wittmanu, ür . üsus Nürnberg
Roll, ür . krieärick , Lautmann Ditriugen
Dautk, ür . lokauu , mit krau keuäeukeim

! Rock, ür . V . , mit krau Oem. ülm
! Sckvei^er , krau Llarie ülm
Stäglick , ür . 7k . , ktarrer , mit krau Oem . Xriesckt
Lock , ür . ü . Stuttgart

üe ^äorn , ür . O . Ooäeskerg a . kk .
Wolter, ür . Willi . , ^ .rckitekt Hannover

« Sekert, ür . Lerllu
Sstert , krau üerlin

» at «I lk««t
Lrauät , krau klarie, mit krl . lockter Riga
Osteroäe , ür . Nax , Laukm , m . krau Oem .

l Stuttgart
Orüubaum, krau , Lautmsunsgatt . Wsekerslebeu

^ vou Lla ^burg , krl . Vilma üerlin
üeptkisn , ür . kastor , mit krau Oem .

! St. Oeorgsberg
^ Na^er, krl . Sotie Ltöocksrotd
' üerrmann , ür . D ., Laukmaun I^ev -Vork
' Klarer, ür . D . , kakrikaut Sckv. Omünä
! H «1«I Hol
j üaubeosak , krau Lavtwaun Lasel
i öiöm , kr . Okerregieruugsrat, w . Logl. Düsseläort
! Oppermann, ür . Dr . krick , mit krau Oem .
j

üöckst a . !ü.
kckart , ür . Wilk . , Lautmaou Nürnberg
Okitlis, ür . äulius, Direktor St. keterskurg

8vI »vv»rLW»lLt» «t« I
Veiteugruber, ür . üeiurick Nürnberg

j Weioiuger, ür . krieärick Nürnberg
^ Laku , krau ülax Nvrriig

8 »n»»» «rd «r8lrat «I
0asevvit2 , ür . Väolt , Lautin. , mit krau Oem.

^
lklannkeim

! Lrug , krl . Wunemarie Lerliu
Sclmiteu , ür . W . , Lautmanu üamburg

j üeekt , ür . Dr . , Tkrrt lkletx
Vliiback , ür . Ll . -k . Dos Angeles
ketkerick , ür . L . Dsuven, Ooloraäo

H « t «I
Lieser , ür . Larl , ktarrer , mit krau Oem .

Werben a . Lide
Werk , ür . k ., Lautmauu . Vnäernack
Werk , ür . 7 . , Lautmanu Tknäeruack

üotl , krl . Vugsburg
Lirsteu , ür . Sckvakeu t. 8a.
Sckilliug , krau Latkariue Stetten a . üsucketk.
Sckitling , krau k . , Lautmannsgattin üsitkrouu

kickler , ür . l . , östriebsleiter , mit krau Oem.
üallv a . 8.

kink , krau klarie , krivatiere luttlingen
Ztstiruer , Rauptstr . 108

üraitmsier , ür . Oottlok Stammkeim
Lsvlill «

Sokn, krl . , krivatiere Llelsuugeu , Lex . Dassel

Lienxle, ür . Stuttgart
kl » . Lömg -Larlstr . 74

Sckvab , krau U . , Obersteuerratswe. Stuttgart
VII !» VI»rl8tj,i «

Sckwiät , krl . -lulie Dassel
Vill » II » I»e » ii»

Stork , ür . üuävig , Lautm . , mit krau Oem .
Otkouback a . kl .

kill » l >« kaut «
Volter , krau Ottilie , Oberamtsricktersvit «' «

Stuttgart
Volter , ür . , üauptmanu kuävigskurg

Il »»liai »i88«i»8t»tiai »
Uukk, Luise , Diakonisse Klünster

kill » kkerl «
kanxkat, ür . Lorntal
üirsckmüller , krau Lauben a . N.

kill » krilr »
Llüuxeskeimer , ür . V . , Lautmann Lrucksai
Souleiter, ür . Darl Lerlickingeu

lkackiuspviitar k «ael »t lt « .
Ltsin , ür . L . , Lautm ., mit krau Oem . Lletx

8t » «ltpt » rr «r kj8 «I»« i-

üoger , ür . Hans, kloäelleur Omünä
<A« 8«I»»Vi8tvr I l t ILIKl

Walter, ür . , Sckultkeiss, mit krau Oem .
Lnäersback i . R .

LLauÄ . u . k » k« kauli
Ounxenkauser, kr . Lmma Nellingen b . Lsslg.

Vitl » kürst ki8ii »» rvlr
V . Loäelsckvingk, krkr . üäa , Oberst s . D . üerlin

kill » « Vtl »v
von Lnoblock, krau Dassel

kiii » Or »» n « »v
' 8ckulx-k arlmls , krau Läre , Opernsäugeiu Lerliu
Wirtk , ür . , Rentier Lauenburg , komm ,
üenke . ür . Lberkarä Lreiueu

OI »r . Outkul », I -»ävi §-8ssgsrstr . 15
Lräkltz , ür . kritx , mit krau Oem. Dannstatt

kill » Llal »« i»8t » »»t « »»
Leverkus , ür . Otto, kadrikant Wiesksäen

kill » ll « l»« i» !«all « ru
von Nimxtsck , ür . klâ or a . D . Wiesbaäen

II » u8 Hanalü
Dannenberg , krau Lautmanu L. Remscksiä

! t >i« 8vt »»v»8t « r llarlrti « » »» er
NürnbergWitkekn , krau L , kriv .

Vill » ^ «l»» »» »»»
kekr , krau Leouiäe, Laukmaunsvre . Lerliu

l äuugmallll , krl . LIiso Lvipxig
kill » tL«ri «l»»ü

Löckleu , krl . klaria Lorntal
! Otto, krl . Rosa , Stäät . Lekreriu a . D . Stettin

H »« 8 Lr »u88
! Lalike, krau Lerta , Rentiere Neukölln
> kr . Lr » »»88 , FIetL8vr « » 8tr . , I1»Lpt,tr. 123
! Scliülein , ür . Luäv . , Lankm . kkalmässivg i . La^.
^ IL »rl Lr »« 88 , kill » l „ ,ii,t,, !»,irjx
>Weiss , ür . Oarnisonsvervaltungsisspektor a . D . ,
^ mit krau Oem . üim
! kill » lL»<li » «r
! üaas , ür . , klazor Lanäau, ktalx
' Klökus , ür . 7 . , Okering . , m . kr . Oem . Nürnberg

HE-
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II «rnIi »r «I L »Iri »vr
Dietil , Lrau ^sugkeidvsbsi L88lmMU a . L .

i11k «rl lilpp «
Lackmarm , llr . 6arl , Lriv . , mit Familie vurlaek
Lrs ^, Lr . ll . Rimi nZönimim

4V1II» . L » t «, Unnptstr. 117
HaAtziiäorii , Lr . Lsdrsr , mit Lrau 6sw .

IrsuebtiinMN , 8a ^ .
Al» t «ru »8tr . Intn

Ostswclö , llr . LIux, Lautmann 8tutt ^art
VIII » F1 »rK » «Z?!tv

8nal , Lr . Llax, L ^I. preu88. Lammsrmusiüsr
Lsiijn - Otiarlottsnbur^

VIII « Llvirlekell «
Liecbeiss, Lrau 6ari , mit Lrl . loektsr

Lranirturt a . LI .
Ltoe.kllmim, Lr . , kastor Lor8um b . Lwäsn

Vr . Aivtl »«vli «»r , VIII »
Llatbiu8 , Lr . 0 . , Laukm. , m . Lrsu 8km . Leriin

ZLsi^I ktv >1t«r , LöniA-Larlstr . 70
Soliwsr, Lrsu L . Llsinsaebsndeim

VIII »
Lnipp , Lr . 0 . ^ u^. , Labrikant Oösnbaeb a . Ll.

L »rl 8vLIII
kannisr , Lr . Lran2 Rvrlin

VIII» 8eI »iII >
L668S , Lrl . 61ara, Lgi . ba^r . Loi-

8ebau8pi6lsrin a . I) . Llüneken
kttä8tSr «ri » 8tr . l8«I» ii»iü IV«. !

Lsäner , Lr . Valentin , LVsrkmbtr. Duisburg^
UN » 8 «I»8i»I»II «Ii

Lrancit, Lrau Llarie, mit Pookt . RiZa, Lussi .
Villa l8«»»i» vrI»«i7K

Orünbaum, Lr . lirtnr , Laukmg .no ,
mit Lrau Sem . u . 8vdn ^sellersleden a . L.

j VIII» V»» » «» 8»rK (6 §LSs)
j Soiäsr . llr . , Lilcidauer Sr .-Diebterlelds-Lsrlw
: 6 . Vr «»I»«r , ir »vlL«rn »oIr .
LlöUin^er, Lr . , Sutsbss . , mit Lrau Sem.

I Llöisdeiw b . lVorwb
Vr « !8 «r , « «ststlsuvr

Letzert , lir . , Läeüermstr . Lsslin ^en
Leubacd , Lr . Lsslin^en !

: L>̂ üi » VreiUei , Lnvptstr. 99
j Litis , Lr . 0 . , Labriüant, mit Iran Oem.
. unä Ledienun ^ Stuttgart
Llassini , Lrau ? rokö88or Lasel '
a VV en Atzu-LItz^sui oesi , Lrau Lasel

VIII» Vrsidvr
Leptlnen , Lr . Laster , mit Lran Sem.

8t . Seorgsberg b . RatreburA
VIII« Vrlppm ««

Lerrmann, Lr . 0 . ^ .rtur , krokurist 8tuttgart
VIII » VILtvrl »

Llut -smann, ür . II . , Obsrregisrun^srat
üsmburA-Lsrsväort

8ekio88 , ür . ^.cioit, mit Lrsu 6 vm .
Wtt » « HV «» ck«I

Lsusr , Lri . 8oüs ösiäslbsr ^
Lur 2 , Lr . löset , Lieissimrmeister LeiMZ

u aupin i>r «r HVörner
8toeicmauQ, Lrau ^.., Zsuators^att . örsmimetivsiß

VIII » IV«1»8» vlLer
8ueim.u , Hr . l . , Lim . u . 6ou»u1 , w . Lr . Sem . Lübec-K

VIII » HV !II»«Ii» »
Läueit , llr . Llax Lisiebeu
Leiedert , Lrau Ll. Lisiedeu
3au88, IIr . Liedarä , Laukmauu Lerim

Hr »i»lL«i»Ir vlu »
Lev2 , August, 8edmal 6^Z . kreekter , Ltiristiau,
LaLeurieä. Larmaier, ^ Zne8 , Sraiieustetteu . Llauu,
Luise , 8tamwilsim. öerßer , kaui , Leuerdaek.

2ai>1 äer Lremäeu : 684 ? .
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krreugnisre Ser

Mttlemb . MelsIbvsrenkabrN!
« eirlingen s . Zt.

Hervorragende Neuheiten, passend für Hochzeits -,
Paten-, Geburtstags -, Vereins-, Jubiläums-, Fest-

und Ehrengeschenke .
Schwer versilberte Bestecke als : Löffel , Gabeln
und Messer, Dessert-, Transchier- u. Salatbestecke ,
Vorlegegabeln, Kaffee -, Vorlege- , Gemüse - und

Saucelöffel . — Ferner:
Serviettenringe , Geldbüchsen , Kinderbecher, Eier¬
becher, Eierlöffel, Salz- und Essiggestelle , Teesiebe ,
Taschenfeuerzeuge , Zigaretten -Etuis, Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc. — empfiehlt zu Fabrikpreisliste.
dlL . Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

Willi . Hisksi ?
IIIii -rUÄOlisr , L^ ilädad .

Etzi Meißm T « « Mm

MW

WMM

Marke
„Feuer¬

fest"
ist ein wirk¬
lich feuerbe¬

ständiges
Kochgeschirr.

Kann bis zum. Glühen erhitzt und im heißen Zustande
mit kaltem Wasser nachge¬
füllt werden, ohne -zu springen.
kannaufdirekteH « :r - - ,G « s - ,
Petroleum » ol-er Spiri »
tusflamme geistellt werden.

Zu haben bei

WW KLM;

MWW

v . Ldvrle
sen ^on

" — slullader :
L . KIumvMsI .)

Henkel 5 kleick Locjg

Visitirurten
ksrtiZt in käirLvstsr 2sit
dis Luclrdruoksrsi ds . LI .

Nach

Amerika
/ mit - en großen

/ Voppelsthrauben-
Schnell » u. Post- ampfer «

- es

Norööeutjchen
Llopö.

Regelmäßige
verbkn- onge« «ach allen

«brtge» Weltteilen .

Drucksachen , Auskünfte unö
Platzbelegungen
kostenlos üurch

Nor-öeutjcher
Llop- Hremen

SeneraloertrrNmg
für Württemberg:

Passage vureau Rominger,
Stuttgart, Königstrasse is.

oder
Wiih . Merkle ,

Sekretärdes Kurvereins ,
Wildbad .

M . Lutz , fr . Th . Weiß ,
Neuenbürg

! Kl« Dlemett « k 4»r
kkönke unä dMigtte
Familien - wchblätt

INeggenäorfer
- ölätter

München «s s > LcitAinkt Kr ftumor unä kunN
» MerkiMrllch l r Nummern nur M.

M>onna »«»t bei »lten 8u<dtz»niUunac«
Postenketten , verlengen5le eine SretiL-probe-

vo« verlstg. ??ün<ke», pkeetinerstr . 41

Kein Seluärer äer 5taäi Müncken
LUte es »erstinmen, die in «len sttzumen der NedekUo«,
rkeetinerkreße «1 >n deftndiidte, iluyerst interestsnte Uns-
stcllmrg vs« Srtgtneuetdlnnngen der INeggendorker - ötitter

r» bcüiktitzen
VlUUd» ^ dstnet kintritt kür jedermann kret!

r

r

Fertige Heneil -Anzüge von Mk . 20 .— an

Fctt . Jmlgüngs -Attzügc voa Mk . 16 .— aa

Fertige Kaabeü -Anzüge von Mk . 3 — an

Fertige Hosen in allen Preislagen

Bozener Mäntel , Pelerinen

— — Fantasie - Westen - - - - - --

iu großer - luslvahl billigst bei

kd . Sosvd .

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PI ' IMS kssvolrs
pro 5V Llilo 1,40 Mk ab Wert

Bestellungen nimmt entgegen

Güthler.
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